
Zeitschrift: Kultur und Politik : Zeitschrift für ökologische, soziale und wirtschaftliche
Zusammenhänge

Herausgeber: Bioforum Schweiz

Band: 53 (1998)

Heft: 6

Artikel: Die Idee zieht Kreise

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-891724

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-891724
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Begleitet durch geschulte

Agronomen und Lebensmitteltechniker

kann so eine lückenlose

Qualitätsüberwachung z.B. von der

Traube zur Sultanine (Trockenpro

zess siehe Abbildung oben)

über die Zentralsammelstelle an

die Handelspartner bis in die

Einkaufstasche des Konsumenten

sichergestellt werden.

Via B.A.U.E.R.-Network wird
auch an Drittfirmen oder/und

Einzelpersonen Produktions-

Unterstützung geleistet.

Entsprechende Projekte werden

zielorientiert durch erfahrene -
speziell im natürlichen/oekologi-
schen Produktionsbereich
ausgebildete - Projekt Manager
betreut.

B.A.U.E.R. Türkei beachtet

sowohl das soziale Umfeld wie auch

den Lebensstandard der einzelnen

Produzenten (Bauern). Es

wird versucht das Beste zu geben,

das Land auf dem wir leben zu

schützen und das oekologische

Gleichgewicht zu verbessern.

Die Idee zieht Kreise

Die Schweiz, Deutschland und

Österreich sind eine Art
'Kernländer' des biologischen Landbaus.

Von hier aus hat die Idee

eines naturgemässen Umgangs

mit der Erde immer weitere

Kreise gezogen, vor allem nach

Süden und nach Westen. Am
Eisernen Vorhang prallte sie ab.

Erst nach der Wende von 1989

entstehen auch in den Ländern
des ehemaligen Ostblocks

einzelne Nischen.

Seit mehreren Jahren gibt es den

SVWO, den Schweizerischen

Verein für West-Ost-Zusammen-

arbeit in der biologischen
Landwirtschaft. Seit seiner Gründung
setzt sich der Verein dafür ein,

dass in der durch den Staats¬

sozialismus gleichgeschalteten
Landwirtschaft in den ehemaligen

Sowjetsatellitenstaaten sich

Privatinitiativen für biologischen
Landbau entfalten können.

Schweizer Bauern überbringen
ihren Kollegen im Osten Wissen

und zum Teil auch Geräte.

Praktikanten, Berater und Bauern

werden in die Schweiz

eingeladen, um hier die

Strukturen einer

privatwirtschaftlich organisierten

Landwirtschaft kennenzulernen

und sich das nötige Grundwissen

im biologischen Landbau

als Voraussetzung eigener
Aufbauarbeit anzueignen. Der
nachfolgende Bericht des

SVWO-

Präsidenten Martin Ott über seine

Eindrücke aus Georgien wirft
ein Bild auf die Schwierigkeiten,
die sich einem solchen Unterfangen

in den Weg stellen. Red.
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